
e) Zu Vcrgleichszwecken und für die Arbeitsplnnung sInd 
der Bedarf ,an Traktorcn- und Maschinenshmden sowie 
der Arbeitszeitbedanaus der Anzahl von '1'ra]<toren, 
]'I'!aschillen und ArbeitskräfLen sowie d cr Schichtnormzeit 
und dcr Scllichtleistung ;ou bel'e chn~ii, z. ß. 

2 (Trakloren) . 10 (I,) 
= 5,51'II/ ha, 

3,66 (ha) 

SUlllmiert und auf die Iv[cnge Lezogcll: 

4G,:j (Akl, / llil) 

20 (t/ha) 

(TII = Traktol'stuudell) 

Zusammenfassung 

= 2,33 Akh/t 

.\usgchend VOll dcr Konzentrabion des' Arbeitskräfte- um! 
Maschiuelleinsatzes und uer technologischen Entwicldung 
wird festgestellt, daß die iiblichen ,Methoden der Arbeitspla
n'ung ni cht ausreich en, um die Wechselbeziehungen zwischen 
den Arheitskräflen und M'aschinen t~ansportverbundencl' 

.\.rLeitsgünge zu erfassen. Es wird vorgesclllagen, die verbun
denen Arbeilskrüfte und Maschinen zusammenhängend zu 
belrachlen . Zur Absümffi'ung des Leistungsvermögens und 
[~rmil tlung des Al,beitskräfte-, Maschinen- und Arbeitszeit
bedarfes sowie von Arheitsmaßnahmen werden eine Methode 
unu Hechcnhilfsmitlel empfohlen. 
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A GGt,9 

Eine neue Variante des I FA WSO, der WSO LlL log. F. HÖGNER* 

Nacl1dem im P,lanja hr 1966 lausende Lastkraftwagen vom 
Typ IFA W 50 das modern e Fahrzougband in Ludwigslelde 
passierten, encrlgt nun eine weitere Spezialisierung innerhalb 
des W 50-Programms. 

1. Ladekran mit Normalpritsche 

So wlmle bereits im vergangenen Jahr der Dau voiJ W 50· 
Ladckränen in der Nullserie abgeschlossen. In diescm Jahr 
wCI'den die l'allI'.gestelle mit Pritsclle ,serienlltüßig in Ludwigs
felue hergestellt (Bild 1). 

UIll die NutZllJasse von 5 t (1,750 kg) voll <1US7.tIlHtl.zen , wird 
die Pritsche VO,lt Norm altyp verwcltdet, jedoch ilt uer Ab-

Bild 1. Eine neue I'arianle des IFA \v50L, der W50 L/L, Jdcolfahr<eug 
rül' Palellen 
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mcss-ung L = (,500XB = 2200XH = 500 111m. l"ür den Eitl
bau des Ladekrans hiltler dem GaHzstahlfahrerhaus ist also 
eitl c Vel,lüngel'un.g des Rahmens um 500 mm nÖlig. 

Die Kran- und Bedienelemente werden in Löbau durdt die 
~[aschinenfa brik Mü:ltJe Söhne montiert (ßild 2). 

2. Motor und Kupplung 

:\neh hicr wird der Heue Molm mit ellter Leistung V Oll 

125 PS (M-Verfahren) eingeLaut. 1 

Y E U I FA Automobilwerke Ludwigsfclde, Kundendienst 

I Dr.·lng. ZIMMER, Kraftfuhr.eugtechnik (19ü5) H. 7, 5.2"4 uis H5; 
(lüG7) 11. J, 5.13 bis 15 

Bild 2. Uctlicnclcmenlc für deli l(run 
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Hild t.. Sf'hw r nkbcr r iC'llc riir "'f"rsehiN Il'nf' L~'S lfiHlc ~ 

3. Wechselgetriebe 

Es is t da, ,choll se it Jahren 'bewührte 5 ·G anggelriehe, mit 
dem St.ei·g'l1ngen bis zu ma". :1:> % bewält'igt werd en könn en. 
l1as Wechselgetriebe is t mit einem leicht en Nebena ntrieh für 
nie nngcO"lIl sri lte Pumpe nl1sgerü, te t (Bild 3). 

l1i cs(' 7.nhnrndplllmpc ZP-(; W2:i/ HlO nrlJcil cl mil cin cm 
lila". Ad)ci lsdrllck von 1.60 nL. 

4. Achsen, Federung, Lenkung 

ent.sprechen im wesentlich en <km Normultyp \V 50 U . Diese 
Standa l'disierun g hat für die E l'salz teilh a ltun g und Instand· 
se tzung große ükollomische Bede utung. 

s. Technische Daten 
5.1. Fahr:leug 

Vorderochslasl leer 

zuläss ig 

Hinterach.last teer 

zuläss ig 

3050 kp 

3400 kp 

2330 kp 

6800 kp 

Nutzmasse Straße 

zulässige O es-amtmas-s-e 

Rndstand 

W echselgetriebe mit leichtem 

Nebe~abtrieb für angeflanschte Pumpe 

E·Anlage 

5.1. Ladekran LK 1250 

Antrieb - Zahnrad pumpe 

Tragkraft '(kp ] 

bei Ausladung (m] 

Schwenkbereich (Bild 4) 

Eigenmasse mit 01 

max. Neigung noch oben 
mox. Neigung noch unten -

min . Au.ladung (theor.) 

max. Hubhöhe (500 kp) 

min . Hubhöhe (500 kp) 

Bodenfreiheit (Abstützung) 

·Arbeitsdruck 

/ ; 

4lQ(J 

4 750 kg 
10150 kg 
3 700 mm 

050·300.043/0 

Be leuchtung am Kron. 

Signalanlage. Massekobel 

hydraulisch 

500 / 800 / 1 250 
4 ,2 3 .2 2,5 
180' in 30 s 
826 kg 

60° (gesamt) 

- 20" (der 1. Ausleger) 

0.5 m 

6.8 m 

- 0.6 m 

0.34 m 

160 at A6779 

Ing. M. KASTEN Vollhydraulischer Autoladekran HDS-1 A aus der VR Polen 

1. Die Mechanisierung der landwirtschaftlichen 
Transporte 

Eine der "ichligs lcn Aurg-aben bei (ler i\Iedw nisier llng der 
Lnndwi!'l5cha rt is t neben de r eigenlli chen Arbei lsmechanisic· 
l'llllg nuch die Mechnnisierung der Trallspor tarbc itell. 

Dei der Lösllng di eser wi chtigen All fgabe sind die verschie
den sten Tedll1ologien möglich, wobei sich unsere "Selbstrah · 
rend en Lntler" T 157, T 170, T 172 und verschie<kne Arten 
Gnbcls tnpler schon gut bewä hrt hnbell . Der Besn lz reicht nbc!' 
noch lunge nicht 'ws, tim nlle Lücken in der Trnn~portke tt c 
zu schließcn . 

Dabei ist bei dem hClll igen ~rcch an i s i e run gsgrad das Problem 
der schn ell en Umsetzung dcr H ebezeuge von einem nelrieb5-
tei l oder eincl' ßrigad e in die anderen knum gelöst, da die 
'Vorhnml encn Gerä te nicht ausreichend schn ell umse tzbnr sind. 
DnrollS resuhi eren dnnu lange \Varte· und Stillstandzeil<:ll 
oder de r \"ns uch ei ller nWllucllcn En tlndllng, was meisten, 
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\Ver lminrlrrung' orkr g-nr Ycrill s l heim Trnn spnrlgllt nneh 
~ieh zieht. 

1 rn ZUg'e dl'l' kOJll p lexen Rnlion"li sierung, der sozinlislischcn 
JUl ell Si\iel'llllg der hndwirlschaft .lichen Produktion , beim 
Bemühen um die Kos lcnsenkun ::r un d di e Steigerung der Ar
bei lsprod ul<tivitä t, muß nl50 ni cht nur die m anuelle Arbeit 
weil gehend a ll sgeschnlt e t, sondern die Arbeit a llch 50 m echa· 
ni sie r! werden , daß sie den kÜl'zesten Zeilnurwand erfordert. 
D~zu brnllcht m nn auch die ri chtigcn zum Betrieb pnssenncl1 
Förder- lind Tl'nnsporlmiltd . 

.fli c Angehotspnle ltc des Indus tric}.weig-cs Fürderlcehnik -
iu der VVD Takrnf vereinigt - is t g'I'OU; s ie könn le in den 
\ 'c r5chiedensten Val'ia ti oncn lind Tecl1l1010gicn ('i ne schnell e 
lind gut e l'vlcchnnisicl'ung g,'wührleistl'll . 

Das ",ü l·de jedoch vielfach ~lOhe J nves lilionen er-fordern 
(z. ll. llrückenkrane, Portalkrnnc, Vel'lad ebrlickCll, H iinge. 
hahnen uS\\' .) , lleren Amortisalion srnl e n ur gering würe. 
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